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(54) Kreissäge mit einem verstellbaren Spaltkeil

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Kreissäge
mit einem an einer Tragkonstruktion (1) drehbar gela-
gerten Sägeblatt (2) und einem relativ zu dem Sägeblatt
(2) verstellbaren Spaltkeil (3). Diese ist dadurch ge-

kennzeichnet, daß der Spaltkeil (3) an einem Distanz-
stück (4) befestigt und mittels des Distanzstückes (4)
relativ zu der Tragkonstruktion (1) parallel zu sich selbst
in die Ebene des Sägeblatts (2) verstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kreis-
säge mit einem verstellbaren Spaltkeil gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Beim Sägen eines Werkstücks mit einer Kreis-
säge besteht die Gefahr, daß der schon geschnittene
Teil des Werkstücks zurückfedert und dadurch das Sä-
geblatt einklemmt. Um dies zu verhindern, weisen
Kreissägen nach dem Stand der Technik fluchtend hin-
ter dem Sägeblatt einen Spaltkeil auf. Da die Position
des Sägeblattes bei unterschiedlichen Sägeblättern
verschieden sein kann oder aber der Spaltkeil selbst
verbogen oder verschoben sein kann, ist es notwendig,
eine Vorrichtung vorzusehen, mit der der Spaltkeil in die
Ebene des Sägeblatts verstellbar ist.
[0003] Aus der den Ausgangspunkt der vorliegenden
Erfindung bildenden DE 83 12 668 U ist eine Kreissäge
mit einem verstellbaren Spaltkeil bekannt. Die Ausrich-
tung des Spaltkeils in die Ebene des Sägeblattes erfolgt
durch eine Stellschraube, mit deren Hilfe der Spaltkeil
gebogen werden kann.
[0004] Der Spaltkeil ist mit einem unteren Ende mit
einem Gehäuse fest verbunden. Die Stellschraube ist
oberhalb der festen Verbindung angeordnet, so daß der
obere Teil des Spaltkeils durch Verstellung der Stell-
schraube in die Ebene des Sägeblattes gedrückt wer-
den kann.
[0005] Nachteilig an dieser Anordnung ist, daß der
Spaltkeil einer ständigen Biegebelastung ausgesetzt
ist. Weiterhin muß der Spaltkeil so dünn sein, daß die
Biegung durch die Stellschraube leicht möglich ist. Dies
führt zu einer insgesamt instabilen Konstruktion. Ein
Biegen des Spaltkeils während des Sägevorganges ist
auch durch das Werkstück möglich und verursacht ei-
nen unpräzisen Schnitt.
[0006] Aus dem Stand der Technik sind auch Möglich-
keiten bekannt, den Spaltkeil in die Ebene des Säge-
blattes zu verschieben. Dies sind das Unterlegen von
Distanzblechen, die Vorspannung des Spaltkeils in eine
Richtung durch z. B. Tellerfedern und die gegenläufige
Einstellung durch Stellschrauben. Nachteilig an diesen
Methoden ist ein hoher Montageaufwand und eine
schlechte Einstellbarkeit.
[0007] Eine weitere Möglichkeit besteht darin, den
Spaltkeil an einem hochpräzisen Halterungsteil zu be-
festigen, so daß eine Einstellung des Spaltkeils nicht
mehr notwendig ist. Nachteilig hieran sind hohe Ferti-
gungskosten für das Halterungsteil und eine fehlende
Anpassungsmöglichkeit an Sägeblätter unterschiedli-
cher Dicke.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt das Problem
zugrunde, den Spaltkeil an einer Kreissäge so zu kon-
struieren, daß dieser stabil ist und gleichzeitig eine Ver-
stellung in die Ebene des Sägeblattes bei einfacher Be-
dienbarkeit ermöglicht wird.
[0009] Das oben genannte Problem wird durch eine
Kreissäge mit einem Spaltkeil gemäß Anspruch 1 ge-

löst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand der
Unteransprüche.
[0010] Eine grundlegende Idee der vorliegenden Er-
findung liegt darin, daß der Spaltkeil nicht in die Ebene
des Sägeblattes gebogen werden muß, sondern fest an
einem Distanzstück montiert ist und durch dieses par-
allel in die Ebene des Sägeblattes verstellt wird.
[0011] Vorteilhaft ist es, wenn der Spaltkeil zusätzlich
zu der Parallelverstellung auch in seiner Lage relativ
zum Sägeblatt verstellbar ist.
[0012] Für die Konstruktion besonders zweckmäßig
ist es, wenn das Distanzstück zwei Verstellbauteile auf-
weist, die relativ zueinander an schiefen Ebenen ent-
lang verschiebbar sind.
[0013] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die schiefen
Ebenen an den Verstellbauteilen durch mehrere Zacken
gebildet werden. Dabei sollte ein solcher Winkel vorgeb-
bar sein, daß bei einer geringen Verschiebung der bei-
den schiefen Ebenen gegeneinander bereits ein er-
kennbarer paralleler Versatz des Spaltkeils vorliegt.
Hierfür sind mehrere Zacken nicht zwingend erforder-
lich. Bei Verwendung mehrerer Zacken ist die Auflage-
fläche zwischen den Verstellbauteilen jedoch größer,
ohne daß hierzu die Verstellbauteile selbst dicker ge-
staltet werden müssen.
[0014] Wenn die Verstellbauteile mittig durch eine
Kombination aus einer Schreibe und einer Mutter ein-
schließlich einer Tellerfeder zusammengehalten wer-
den und der Spaltkeil gleichzeitig mittels dieser Kombi-
nation befestigt ist, kann auf ein zusätzliches Befesti-
gungselement für den Spaltkeil verzichtet werden. Die
zwei Verstellbauteile werden durch die Tellerfeder ge-
geneinander gedrückt, solange keine zusätzliche Kraft
wirkt.
[0015] Die zusätzliche Kraft wird vorteilhafterweise
durch eine Stellschraube aufgebracht, die eines der
Verstellbauteile relativ zu dem anderen Verstellbauteil
verschiebt.
[0016] In einer anderen Ausführungsform weist das
Distanzstück keine zwei Verstellbauteile sondern statt
dessen ein Lenkgestänge auf.
[0017] Weitere Einzelheiten, Merkmale, Ziele und
Vorteile der vorliegenden Erfindung werden nachfol-
gend anhand der Zeichnung eines bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine perspektivische, ausschnittweise Ansicht
einer Kreissäge mit einem Distanzstück zur
Spaltkeilverstellung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Verstell-
bauteils,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Distanz-
stücks,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines weiteren
Ausführungsbeispiels.
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[0018] Die in Fig. 1 gezeigte Kreissäge weist auf eine
Tragkonstruktion 1, ein Sägeblatt 2, einen Spaltkeil 3
und ein Distanzstück 4. Das Sägeblatt 2 ist drehbar an
der Tragkonstruktion 1 befestigt und wird durch einen
Motor angetrieben. Das Distanzstück 4 ist an der Trag-
konstruktion 1 angebracht. Der Spaltkeil 3 ist mittels ei-
nes Befestigungselements 5, an dem Distanzstück 4 in
einer Haltestellung angebracht und durch das Distanz-
stück 4 parallel zu sich selbst in die Ebene des Säge-
blatts 2 verstellbar. Das Befestigungselement 5 weist,
vorzugsweise, eine Kombination aus einer Schraube
und einer Mutter auf.
[0019] Der Spaltkeil 3 weist einen hier bogenförmigen
Schlitz 7 auf. Das Befestigungselement 5, mit dem der
Spaltkeil 3 an dem Distanzstück 4 befestigt ist, erstreckt
sich durch den Schlitz 7. Durch den Schlitz 7 wird eine
Änderung der Haltestellung des Spaltkeils 3 ermöglicht.
Die Änderung der Haltestellung ermöglicht dann eine
Höhen- und/oder Distanzverstellung des Spaltkeils 3 re-
lativ zum Sägeblatt 2.
[0020] Das Distanzstück 4 weist zwei überstehende
Laschen 8, 9 (Fig. 1), vorzugsweise an der Ober- und
Unterseite auf. Bei an dem Distanzstück 4 befestigtem
Spaltkeil 3 ragen die zwei Laschen 8, 9 in den bogen-
förmigen Schlitz 7 des Spaltkeils 3 hinein. Von der den
Laschen 8, 9 gegenüberliegenden Seite wird eine Be-
festigungsscheibe 10, die Aussparungen 11, 12 für die
Laschen 8, 9 aufweist, gegen den Spaltkeil 3 gedrückt.
Das Befestigungselement 5, das den Spaltkeil 3 an dem
Distanzstück 4 befestigt, befestigt darüber hinaus auch
die Befestigungsscheibe 10 an Spaltkeil 3 und Distanz-
stück 4.
[0021] In einer ersten Ausführung (Fig. 2) weist das
Distanzstück 4 ein erstes und ein zweites Verstellbauteil
13, 14 und einen Verstellmechanismus 15 auf. Das er-
ste Verstellbauteil 13 ist an der Tragkonstruktion 1 be-
festigt. Der Spaltkeil 3 ist an dem zweiten Verstellbauteil
14 befestigt. Die Verstellbauteile 13, 14 weisen jeweils
eine schiefe Ebene 16, 17 auf. Die Verstellbauteile
13,14 sind mit den schiefen Ebenen 16, 17 gegenein-
ander angeordnet. Eine Verschiebung der schiefen
Ebenen 16, 17 gegeneinander bewirkt somit eine Par-
allelverstellung des Spaltkeils 3.
[0022] In einer bevorzugten Ausführung weisen die
schiefen Ebenen 16, 17 jeweils mehrere Zacken 18, 19,
20 auf. Insbesondere ist ein solcher Winkel vorgebbar,
daß bei einer geringen Verschiebung der beiden schie-
fen Ebenen 16, 17 gegeneinander bereits ein erkenn-
barer paralleler Versatz des Spaltkeils 3 vorliegt. Durch
die Zacken 18, 19, 20 wird gewährleistet, daß die Auf-
lagefläche zwischen den Verstellbauteilen 13, 14 groß
bleibt, ohne daß hierfür die Verstellbauteile 13, 14 selbst
dicker sein müssen. Die große Auflagefläche führt zu
einer stabileren Führung des Spaltkeils 3.
[0023] Beide Verstellbauteile 13, 14 weisen in der Mit-
te jeweils eine Aussparung 21, 22 auf (Fig. 2, 3). Sie
sind mittels eines Befestigungselements 5a, welches
durch die Aussparungen 21, 22 verläuft, gegeneinander

befestigt. In einer bevorzugten Ausführung ist das Be-
festigungselement 5a das selbe wie das Befestigungs-
element 5, mit dem der Spaltkeil 3 an dem Distanzstück
4 bzw. genauer an dem zweiten Verstellbauteil 14 des
Distanzstückes 4 befestigt ist.
[0024] In dem beschriebenen Ausführungsbeispiel ist
zusätzlich an dem Befestigungselement 5 eine Tellerfe-
der 23 vorgesehen, die eine Rückstellkraft erzeugt.
Durch die Rückstellkraft werden die beiden Verstellbau-
teile 13, 14 gegeneinander gedrückt, solange keine Ge-
genkraft wirkt. Die Rückstellkraft kann jedoch auch
durch eine andere Konstruktion, insbesondere eine an-
dere Federanordnung, vorgesehen werden. Die Gegen-
kraft für die Verstellung des Spaltkeils 3 wird durch den
Verstellmechanismus 15 aufgebracht.
[0025] Das erste Verstellbauteil 13 ist , vorzugsweise,
an der Tragkonstruktion angebracht und das zweite Ver-
stellbauteil 14 mit dem Spaltkeil 3 ist durch den Verstell-
mechanismus 15 relativ zu dem ersten Verstellbauteil
13 verstellbar. Der Verstellmechanismus 15 weist einen
Überstand 24 an dem zweiten Verstellbauteil 14, eine
Stellschraube 25 und einen Anschlag 26 auf. Der Über-
stand 24 ragt in eine randseitige Aussparung 27 des er-
sten Verstellbauteils 13 hinein. Der Überstand 24 weist
ein Innengewinde, das parallel zur Ebene des Sägeblat-
tes 2 verläuft, auf. In das Innengewinde ist die Stell-
schraube 25 einschraubbar. Zur einfacheren Bedienung
ist die Stellschraube 25 vorzugsweise als Inbusschrau-
be ausgelegt. Bei zusammengesetzter Anordnung liegt
die Stellschraube 25 an dem Anschlag 26 an. Der An-
schlag 26 wird durch eine Fläche an dem ersten Ver-
stellbauteil 13 gebildet. Das Innengewinde wird vor-
zugsweise durch eine in den Überstand 24 eingelegte
Sechskantmutter realisiert.
[0026] Durch Drehung der Stellschraube 25 im Uhr-
zeigersinn wird das zweite Verstellbauteil 14 von dem
ersten Verstellbauteil 13 weg bewegt, wobei das erste
Verstellbauteil 13 an der Tragkonstruktion 1 befestigt ist.
Bei Drehung der Stellschraube 25 gegen den Uhrzei-
gersinn wird das zweite Verstellbauteil 14 durch die
Rückstellkraft der Tellerfeder 23 in Richtung der Aus-
gangsposition zurückbewegt.
[0027] Die Verstellbauteile 13, 14 sind vorzugsweise
unbearbeitete Aluminiumgußteile. Dies ermöglicht eine
kostengünstige Produktion.
[0028] Fig. 4 zeigt eine weitere Ausführung der Erfin-
dung. Das Distanzstück 4 weist bei dieser Ausführungs-
form eine erste und eine zweite Lenkstange 30, 31 und
einen Verstellmechanismus 15 auf. Die erste Lenkstan-
ge 30 ist an der Tragkonstruktion 1 befestigt, an der
zweiten Lenkstange 31 ist der Spaltkeil 3 mit einem Be-
festigungselement 5 befestigt. Das Befestigungsele-
ment 5 erstreckt sich durch den Schlitz 7 des Spaltkeils
3 und ermöglicht auch die Höhenund/oder Distanzver-
stellung des Spaltkeils 3 relativ zum Sägeblatt 2.
[0029] Die Lenkstangen 30, 31 sind durch ein oder
zwei Verbindungsstangen 32, 33 miteinander verbun-
den. Die Lenkstangen 30, 31 bilden zusammen mit den
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Verbindungsstangen 32, 33 ein Parallelogramm. Der
Verstellmechanismus 15 ist an der zweiten Lenkstange
31 angebracht. Der Verstellmechanismus 15 weist eine
Stellschraube 25, vorzugsweise eine Inbusschraube,
und ein Innengewinde 28 senkrecht zur Ebene des Sä-
geblattes 2 auf. Die Stellschraube 25 ist in das Innen-
gewinde 28 einschraubbar. In zusammengesetztem Zu-
stand liegt die Stellschraube 25 an einem Anschlag 26
an der ersten Lenkstange 31 an. Durch Drehung der
Stellschraube 25 im Uhrzeigersinn werden die Lenk-
stangen 30, 31 parallel zueinander verschoben. Bei
Drehung der Stellschraube 25 gegen den Uhrzeigersinn
ist eine Rückstellkraft erforderlich, die die Verschiebung
der zwei Lenkstangen 30, 31 relativ zueinander reali-
siert. Die Rückstellkraft wird, vorzugsweise, durch eine
Zugfeder 34, die zwischen den zwei Lenkstangen 30,
31 angeordnet ist, bereitgestellt.
[0030] Es wird darauf hingewiesen, daß hier lediglich
Ausführungsbeispiele beschrieben sind. Selbstver-
ständlich sind Variationen möglich. Insbesondere kön-
nen die Verstellbauteile 13, 14 ebenso wie die Längs-
stangen 30, 31 ihre Funktionen tauschen.

Patentansprüche

1. Kreissäge mit einem an einer Tragkonstruktion (1)
drehbar gelagerten Sägeblatt (2) und einem relativ
zu dem Sägeblatt (2) verstellbaren Spaltkeil (3),
dadurch gekennzeichnet,
daß der Spaltkeil (3) an einem Distanzstück (4) be-
festigt und mittels des Distanzstückes (4) relativ zu
der Tragkonstruktion (1) parallel zu sich selbst in die
Ebene des Sägeblatts (2) verstellbar ist.

2. Kreissäge nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
daß der Spaltkeil (3) mittels eines Befestigungsele-
ments (5) an dem Distanzstück (4) in einer Halte-
stellung befestigt ist,
wobei, vorzugsweise, das Befestigungselement (5)
eine Kombination aus einer Schraube und einer
Mutter aufweist.

3. Kreissäge nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet,
daß der Spaltkeil (3) einen, vorzugsweise bogen-
förmigen Schlitz (7) aufweist, durch den das Befe-
stigungselement (5) verläuft, so daß durch Ände-
rung der Haltestellung eine Höhen- und/oder Di-
stanzverstellung des Spaltkeils (3) relativ zum Sä-
geblatt (2) möglich ist,
wobei, vorzugsweise, das Distanzstück (4) zwei La-
schen (8, 9) aufweist, die Laschen (8, 9) in zusam-
mengesetztem Zustand in den Schlitz (7) des Spalt-
keils (3) hineinragen und eine Befestigungsscheibe
(10) mit Aussparungen (11, 12) für die Laschen (8,
9) in zusammengesetztem Zustand von der den La-

schen (8, 9) gegenüberliegenden Seite gegen den
Spaltkeil (3) drückend angeordnet ist.

4. Kreissäge nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß das Distanzstück (4)
ein erstes und ein zweites Verstellbauteil (13, 14)
und einen Verstellmechanismus (15) aufweist, daß
die Verstellbauteile (13, 14) schiefe Ebenen (16, 17)
aufweisen, daß die Verstellbauteile (13, 14) mit den
schiefen Ebenen (16, 17) gegeneinander angeord-
net und gegeneinander verschiebbar sind und daß
die Parallelverstellung des Spaltkeils (3) durch die
Verschiebung der schiefen Ebenen (16, 17) relativ
zueinander erfolgt,
wobei, vorzugsweise, die schiefen Ebenen (16, 17)
mehrere Zacken (18, 19, 20) aufweisen, wobei ein
solcher Winkel vorgebbar ist, daß bei einer gerin-
gen Verschiebung der beiden schiefen Ebenen (16,
17) gegeneinander bereits ein erkennbarer paralle-
ler Versatz des Spaltkeils (3) vorliegt.

5. Kreissäge nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet,
daß die Verstellbauteile (13, 14) mit den schiefen
Ebenen (16, 17) gegeneinander angeordnet und
verschiebbar sind und jeweils eine Aussparung (21,
22) aufweisen und daß die Verstellbauteile (13, 14)
mittels eines Befestigungselements (5), welches
durch die Aussparungen (21, 22) verläuft, zusam-
mengehalten werden, und/oder
daß die Verstellbauteile (13, 14) mittels einer Rück-
stellkraft gegeneinander gedrückt sind, solange
keine Gegenkraft wirkt, wobei, vorzugsweise, die
Rückstellkraft mittels einer Tellerfeder (23) an dem
Befestigungselement (5) erzeugt wird, und/oder
daß das erste Verstellbauteil (13) an der Tragkon-
struktion (1) angebracht ist und das zweite Verstell-
bauteil (14) durch den Verstellmechanismus (15)
relativ zu dem ersten Verstellbauteil (13) verstellbar
ist, und/oder
daß der Verstellmechanismus (15) eine Stell-
schraube (25), vorzugsweise eine Inbusschraube,
aufweist, die an einem Anschlag (26) des ersten
Verstellbauteiles (13) anliegt und in ein Innengewin-
de in dem zweiten Verstellbauteil (14) geschraubt
ist, wobei, vorzugsweise, das Innengewinde durch
eine in das zweite Verstellbauteil (14) eingelegte
Sechskantmutter realisiert ist, und/oder
daß die Verstellbauteile (13, 14) unbearbeitete Alu-
miniumgußteile sind.

6. Kreissäge nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß das Distanzstück (4)
ein erste und eine zweite Lenkstange (30, 31), min-
destens eine Verbindungsstange (32, 33) und einen
Verstellmechanismus (15) aufweist, daß die Lenk-
stangen (30, 31) mittels der Verbindungsstange(n)
(32, 33) verbunden sind und daß die Parallelverstel-
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lung des Spaltkeils (3) durch eine Verstellung der
Lenkstangen (30, 31) relativ zueinander erfolgt.

7. Kreissäge nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet,
daß die erste Lenkstange (30) an der Tragkonstruk-
tion (1) angebracht ist, und
daß der Spaltkeil (3) an der zweiten Lenkstange
(31) mittels eines Befestigungselementes (5) befe-
stigt ist, und/oder
daß der Verstellmechanismus (15) an einer der
Lenkstangen (30, 31), vorzugsweise, an der zwei-
ten Lenkstange (31), befestigt ist, und/oder
daß der Verstellmechanismus (15) eine Stell-
schraube (25), vorzugsweise eine Inbusschraube,
aufweist, die an einem Anschlag (26) an der ersten
Lenkstange (30) anliegt und in ein Innengewinde
(28) in der zweiten Lenkstange (31) eingeschraubt
ist, und/oder
daß die Lenkstangen (30, 31) mittels einer Rück-
stellkraft gegeneinander gedrückt sind, solange
keine Gegenkraft wirkt, wobei, vorzugsweise, die
Rückstellkraft mittels einer Zugfeder (34) zwischen
den Lenkstangen (30, 31) erzeugt wird, wobei, vor-
zugsweise, die Zugfeder (34) zwischen den Lenk-
stangen (30, 31) um die Stellschraube (25) herum,
angeordnet ist, und/oder
daß sich die Lenkstangen (30, 31) bei größtmögli-
chem Versatz des Spaltkeils (3) parallel gegenüber-
stehen.

8. Kreissäge nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kreissäge eine
Tischkreissäge ist.

9. Kreissäge nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kreissäge eine
Handkreissäge ist.
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